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Amtsblatt für Dm Srcisfatai
BEKANNTMACHUNGEN DER BEHÖRDEN DES KREISES

CALW Samstag , den 19. September 1953 Nr. 38_ :_

Haushaltsplan des Kreisverbands
für das Rechnungsjahr 1953

Am 10. September hat der Kreisrat unter
dem Vorsife von Landrat Geissler in einer Sit¬
zung im Landratsamt den von der Verwaltung
vorgelegten Entwurf des Haushaltsplans des
Kreisverbands für das Rechnungsjahr 1953 be¬
raten und seine Anträge an den zur Festsefeung
des Plans im Rahmen der Haushaltssafeung
zuständigen Kreistag festgelegt . Legerer
hat in seiner gestern im Kursaal in Hirsau ab¬
gehaltenen Sifeung, über die wir noch berich¬
ten werden , im wesentlichen diesen Anträgen
entsprochen.

In der Kreisratssifeung dankte der Vorsifeende
einleitend den Beamten und Angestellten
der Kreisverbandsverwaltung für die ge¬
leistete rasche Arbeit und für den rechtzeitigen
Abschluß der Rechnung für 1952, deren Ergeb¬
nisse die Aufstellung eines zuverlässigen Plans
für 1953 erheblich erleichtern. Er drückte die
Hoffnung aus, daß künftig der - heuer wieder¬
um früher als im Vorjahr zur Verabschiedung
kommende - Haushaltsplan noch frühzeitiger
entworfen werden kann. Sodann gab der Land¬
rat einen von gründlicher Kenntnis der Mate¬
rie zeugenden konstruktiven Ueberblick über
die Haushaltslage des -Kreisverbands und über
die sie im wesentlichen jetjt und wohl auch
noch in Zukunft bestimmenden Faktoren. Er
ging auch auf die Planansäfee ein, die von

denen des Vorjahres erheblich abweichen und
nannte die Ursachen hierfür. Weiter begrün¬
dete er unter Hinweis auf die großen Aufga¬
ben des Kreisverbands (Erweiterung der Kreis¬
krankenhäuser Nagold und Neuenbürg , Um¬
bau, Ausbau und Neubau von Straßen, Unter¬
bringung der Mädchenabteilung der Landwirt¬
schaftsschule Calw, Bau eines Verwaltungsge¬
bäudes) in überzeugender Weise die Notwen¬
digkeit der Erhebung einer Kreisumlage mit
dem bisherigen Hebesafe von 28% der Steuer¬
kraft-Meßzahlen.

Die vom Kreiskrankenhausverwalter vorge¬
legten Entwürfe der Wirtschaftspläne für die
Kreiskrankenhäuser schlossen mit einem Zu¬
schußbedarf von 339.500.— DM ab. Der Kreis¬
rat beschloß Erhöhungen von Einnahme- und
Kürzungen von Ausgabe-Planansäfeen in diesen
Entwürfen in einem solchem Ausmaß, daß sich
hierdurch der Zuschußbedarf auf 300.000 DM
(wie im Vorjahresplan) ermässigt. Dem Kreis¬
tag schlug der Kreisrat vor, die dadurch frei-
werdenden 39.500 DM im ordentlichen Haus¬
haltsplan als erste Rate für den Ausbau der
Kreiskrankenhäuser Nagold und Neuenbürg be¬reitzustellen.

Im übrigen sah der Kreisrat keinen Anlaß,
an den Planentwürfen der Verwaltung wesent¬
liche Aenderungen vorzunehmen.

Der ordentliche Haushaltsplan zeigt hiernach folgendes Bild:
Einzelplan Einnahmen

DM
Ausgaben

DM
Zuschußbedarf

DM
Allgemeine Verwaltung 244.029 421.558 177.529
Oeffentliche Sicherheit und Ordnung — — —
Schulen 3.876 147.273 143.397
Kultur — 1.925 1.925
Fürsorge- und Jugendhilfe 3.896.255 4.498.758 602503
Gesundheits- und Jugendpflege
(Kreiskrankenhäuser) 2.018.164 2.897.477 879.313
Bau und Wohnungswesen (Straßen) 127.721 743.793 616.072
Oeffentliche Einrichtungen und
Wirtschaftsförderung 3.041 56.106 53.065
Wirtschaftliche Unternehmen — — —

Summe 0-8 6.293.086 8.766.890 2.473.804

Da bei den Einzelplänen 0 bis 8 naturge¬
mäß der gesetzlich vorgeschriebene Ausgleich
der Ausgaben mit den Einnahmen nicht mög¬
lich ist, ist dieser im Einzelplan 9 „Finanzen
und Steuern “ herzustellen . Dieser Plan soll
deshalb eingehender betrachtet werden. Zwar
weisen auch hier noch die folgenden Abschnitte
den nachstehend genannten Zuschussbedarf auf:
Finanz- und Steuerverwaltung
Nicht aufteilbarer Schuldendienst
(Zinsen aus aufgenommenen Kas¬
senkrediten)
Wohn- und Geschäftsgrundstücke
und sonstiges Grundvermögen
Ausgleichsbeträge nach dem Ge¬
setz zur Regelung der Rechtsver¬
hältnisse der unter Art. 131 des
Grundgesefees fallenden Personen
Landesumlage für den Straßenbau
Umlage des Landesfürsorgever¬bands

50.115 DM

14.000 DM

41.436 DM

20.000 DM
212.000 DM

295.480 DM

Der Zuschußbedarf der Einzelpläne 0 bis 8
mit 2.473.804 DM
erhöht sich daher noch weiter auf 3.106.835 DM
Hierfür sind jedoch im Einzelplan 9 die folgen¬
den Deckungsmittel zur Verfügung gestellt:
Schlüsselzuweisungen des Landes
nach dem Finanzausgleichsgesefe 518.000 DM
Ueberschuß beim Abschluss der
Rechnung auf 31. März 1953 201.880 DM
Ertrag der Grunderwerbssteuer 180.000 DM
Ertrag der Jagd- und Fischerei¬steuer 6.000 DM
Zinsen aus dem Allgemeinen
Kapitalvermögen 2.400 DM
Auch dann bleibt allerdings immer noch ein
Fehlbetrag von 2.198.555 DM
Der Kreisrat beschloß daher , dem Kreistag vor¬
zuschlagen, diesen durch andere Einnahmen
nicht gedeckten Aufwand des Kreisverbands
gern. Art. 44 Abs. 1 der Kreisordnung durch

Umlage auf die Gemeinden des Kreises (Kreis¬
umlage) in Höhe von 28°/0 der Steuerkraft-Meß¬
zahlen der zum Kreis gehörenden Gemeinden
(w. i.Vorjahr) aufzubringen. Da sich die Steuer¬
kraft-Meßzahlen heuer infolge des höheren Ge¬
werbesteueraufkommens von 6.535.842 DM um
1.316.143 DM(=20,14°/o) auf 7.851.985 DM erhöht
haben, steigert sich auch das planmäßige Auf¬
kommen an Kreisumlage von 1.830.035 DM im
Vorjahr um 368.520 DM auf 2.198,555 DM im
Rechnungsjahr 1953. Der Kreisrat war sich da¬
rüber einig, daß trofe des höheren Ertrags der
Kreisumlage mit Rücksicht auf den erheblich
gestiegenen Aufwand des Kreisverbands, auf
den im einzelnen noch bei der Berichterstattung
über die Kreistagssifeung näher eingegangen
werden wird, und die voraussichtlichekünftige
Entwicklung der maßgebenden Verhältnisse an
dem bisherigen Hebesafe von28°/0 festzuhalten ist.

Damit schließt der ordentliche  Haushalts¬
plan in den Einnahmen und Ausgaben mit je

9.430.852 DM
ab.

Im ausserordentlichen  Haushaltsplan
sind folgende Vorhaben veranschlagt:
1.) Erweiterung und Umbau des

Kreiskrankenhauses Calw 1.428.887 DM
2.) Erweiterung der Kreiskranken¬

häuser Nagold und Neuenbürg 160.000 DM
(davon 100.000 DM durch Einzah¬
lung feuf einen neu abzuschließen-
den Bausparvertrag, um auf diese
Weise nach verhältnismäßig kur¬
zer Zeit zu einem billigen Dar¬
lehen in etwa doppelter Höhe zu
kommen.Daneben sind im ordent¬
lichen Haushaltsplan, wie schon
oben ausgeführt, 39.500 DM für
den Ausbau dieser beiden Häuser
vorgesehen).
3.) Neubau des Altenheims „Haus

Sonnhalde, Neuenbürg“ 141.050 DM
4.) Um- und Ausbau der Land¬

straßen II. Ordnung Nr. 4 bei
Ottenhausen , Nr. 9 bei Dobel
und Nr. 18 bei Salmbach 51.000 DM

Zus. 1.780.937 DM
Zur Deckung dieser Ausgaben sind im außer¬
ordentlichen Plan folgende Einnahmen einge¬stellt:
a) Zuschüsse des Landes 124.000 DM
b) Anteilsbeträge aus dem ordent¬

lichen Haushaltsplan 371.937 DM
c) Aufnahme von Darlehen 1.282.000 DM
d) Erlöse aus Altmaterial 3.000 DM

zus. wieder 1.780.937 DM
In der Sifeung vom 10. September beschloß

der Kreisrat u. a. ferner, beim Kreistag zu be¬
antragen , sich in einer Entschließung gegen
die nach Auffassung des Kreisrats verfassungs¬
widrige Verkürzung der Amtszeit der der¬
zeitigen Kreistage zu wenden.

Inhalt des amtlichen Teils
1. Regelung der Rechtsverhältnisse der unter Art . 131

des Grundgesetz fallenden Personen.
2. Lehrgang und Prüfung für den mittleren Verwal¬

tungsdienst.
3. Abhaltung eines Lehrganges für Hufschmied.
4. Jagd - und Schonzeiten.
5. Aenderung am Wassertriebwerk der EVS.
ß. Güternahverkehr.
7. Sprechtag der Orthopädischen Versorgun gsstelie
8. Zwangsversteigerung.
9. Bekanntgaben der Amtsgerichte.
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Amtlicher Teil

Regelung der Rechtsverhältnisse der unter Art. 131 des
Grundgesetzes fallenden Personen

I. Alle Personen, die unter Art. 131 des
Grundgesetzesder Bundesrepublik Deutschland
vom 23. Mai 1949(BundesgesefeblattS. 1) fallen,
werden darauf aufmerksam gemacht, daß das
Bundesgesefe zur Regelung der Rechtsverhält¬
nisse der unt. Art. 131 des Grundgesefees fallen¬
den Personen vom 11. Mai 1951(Bundesgesefe-
blatt I S. 307) durch folgende gesetzliche Vor¬
schriften geändert worden ist:

1. Siebente Verordnung zur Durchführung
des Gesetzes zur Regelung der Rechtsver¬
hältnisse der unter Art. 131 des Grund¬
gesetzes fallenden Personen vom 1. Juli
1953(BGBl. I S. 467) ;

2. § 192 Abs. 1 des Bundesbeamtengesetzes
vom 14. Juli 1953 (BGBl. I S. 551) und

3. Erstes Gesetz zur Aenderung des Gesetzes
zur Regelung der Rechtsverhältnisse der
unter Art. 131 des Grundgesetzesfallenden
Personen vom 19. August 1953 (BGBl. 1
S. 980).

Auf Grund des Art. V Abs. 2 der Novelle
vom 19. 8. 1953 hat der Bundesminister des
Innern den Wortlaut des Gesetzes zu Art. 131
des Grundgesetzes, wie es sich unter Berück¬
sichtigung der im vorhergehenden Absafe ge¬
nannten gesetzlichen Bestimmungen ergibt, am
1. September 1953 bekannt gemacht. — Das
Gesefe zur Regelung der Rechtsverhältnisse
der unter Art. 131 des Grundgesefees fallenden
Personen in der Fassung vom 1. September
1953 ist im Bundesgesetzblatt Jahrgang 1953,
Teil I, S. 1288 ff. veröffentlicht.

II. Im „Staatsanzeiger für Baden-Württem¬
berg“ Nr. 56 vom 22. Juli 1953 hat die Presse¬
stelle des Staatsministeriums Baden-Württem¬
berg zu der Novelle zum Gesefe nach Art. 131
GG. folgendes mitgeteilt:

„Das Gesefe bringt Klarstellungen und
Verbesserungen für den Personenkreis
nach Art. 131 GG. So werden auch die

Lehrgang und Prüfung für den
mittleren Verwaltungsdienst

Die Ausbildung und Prüfung für den mitt¬
leren Verwaltungsdienst im Regierungsbezirk
Südwürttemberg -Hohenzollem ist durch die
Verordnung des fr.Staatsministeriums Württem-
berg-Hohenzollem über die Prüfung für den
mittleren Verwaltungsdienst vom 17. Februar
1949 (Reg.Bl. S. 134) geregelt . Diese Vor¬
schriften gelten für die Verwaltung des Staatsund der Körperschaften, Anstalten und Stiftun¬
gen des öffentlichen Rechts. Sie gelten nicht
für die Justiz-, Finanz-, Post- und Eisenbahn¬
verwaltung.

Das Regierungspräsidium Südwürttemberg-
Hohenzollem in Tübingen wird bei genügen¬
der Beteiligung voraussichtlich vom 1. Februar
1954 bis 30. April 1954 wieder einen Lehrgang
mit Prüfung für den mittleren Verwaltungs¬
dienst abhalten . Die näheren Bestimmungen
über die Voraussetzungen für die Zulassung
zum Lehrgang, die Zulassungsgesuche und die
Zulassungsprüfung sind in der eingangs ge¬nannten Verordnung vom 17. 2. 1949 und in
dem Runderlaß des Landratsamts an die Bür¬
germeisterämter vom 11. September 1953 ent¬
halten. Sie können bei den Bürgermeister¬
ämtern eingesehen werden.

Die Teilnahme an dem Lehrgang und das
Bestehen der Prüfung begründet keine An¬
sprüche auf spätere Uebernahme ins Beamten¬
verhältnis.

Calw,  den 11. September 1953.
Landratsamt

„ohne Versorgung Ausgeschiedenen“ in
den Personenkreis nach § 1 des Gesefees
einbezogen, die Militäranwärter und die
RAD-Anwärter werden gleichgestellt . Be¬
sonders wesentlich ist die Verlegung des
Stichtags, bis zu welchem ein Berechtig-
ter seinen Wohnsife oder dauernden
Aufenthalt im Bundesgebiet genommen
haben muß, vom 23. Mai 1949 auf den
31. März 1951. Dadurch wird der größte
Teil der bisher aufgetretenen Härten be¬
seitigt . Das Uebergangsgehalt wird er¬
höht, Angehörige Kriegsgefangener und
in Gewahrsam gehaltener Personen wer¬
den im Rahmen dieses Gesefees gleich¬
gestellt . Die bisher stark umstrittene
Frage der Unteroffiziere wird nunmehr
so beantwortet , daß auch die an der
Unterbringung teilnehmenden Unter¬
offiziere mit 12 bis 18 Dienstjahren denen
mit über 18 Dienstjahren gleichgestellt
werden.
Schließlich sind Vorschriften vorgesehen,
die den wissenschaftlichen Nachwuchs
betreffen, und es wird eine Möglichkeit
geschaffen, ehemalige Hochschullehrer
und Assistenten wieder der wissenschaft¬
lichen Betätigung zuzuführen“.

RI. Allen Personen, deren Rechtsverhältnisse
noch nicht endgültig geregelt sind, wird ge¬
raten, die neuen Vorschriften zu beachten, da¬
mit sie etwaige Rechte, die ihnen dieselben
bringen, geltend machen können.

Das Bundesgesefeblattkann bei den Bürger¬
meisterämtern eingesehen werden . Einzel¬
stücke des Bundesgesetzblattes können vom
„Bundesanzeiger-Verlags G.m.b.H. - Bundes¬
gesefeblatt“ in Köln/Rhein 399 bezogen werden.

Calw,  den 11. September 1953.
Landratsamt

Abhaltung eines Lehrganges zur Erlan¬
gung der Anerkennung als Hufschmied

Der nächste 4 Monate dauernde Lehrgang
an der staatl . Lehrschmiede für Huf- und
Klauenpflege in Reutlingen zur Erlangung der
Anerkennung als Hufschmied (Ges. über den
Hufbeschlag vom 20. 12. 1940) beginnt am 1.Oktober 1953.

Gesuche um Zulassung sind möglichst um¬
gehend an den Leiter der Lehrschmiede, Reg.
Vet. Rat Dr. Holstein in Reutlingen, Lenaustr.
9, zu richten. Es sind beizufügen:

1. der Lehrbrief,
2. das Gesellenprüfungszeugnis,
3. der Nachweis einer Gesellentätigkeit von

mindestens 2 Jahren bei einem geprüften
Hufschmied,

4. Geburtsurkunde,
5. selbstgeschriebener Lebenslauf,
6. polizeil. Führungszeugnis neuesten

Datums,
7. Bescheinigung über die Zugehörigkeit zu

einer Krankenkasse.
Von den Zeugnissen zu Ziff. 1, 2 und 3 ist

eine amtlich beglaubigte Abschrift einzuschicken.
Die nach § 3 Abs. 3 der Hufbeschlagord-

nung vom 31. 12. 40 von den Teilnehmern an
dem Lehrgang zu erhebende Unterrichtsge¬
bühr beträgt 100.— DM.

Calw,  den 8. September 1953.
Landratsamt

Jagd- und Schonzeiten
Es besteht Veranlassung, darauf hinzuwei¬

sen, daß die Vorschriften der früheren Länder
über Jagd- und Schonzeiten durch das Bundes-
jagdgesefebezw.seine Durchführungsvorschriften

außer Kraft gesefet worden sind. Für das Land
Baden-Württemberg gelten deshalb bis zu einer
etwaigen späteren landesrechtlichen Regelung
folgende, durch die Bundesverordnung vom :
20. März 1953 festgesetzten Jagd- und Schon- I
Zeiten, mit Ausnahme für Auerwild, das auch 1
weiterhin in den Kreisen Calw und Freuden¬
stadt bis zum 31. März 1954 ganzjährig zuschonen ist.

Die Jagd darf ausgeübt werden auf:
Männliches Elchwild vom 1. Sept. bis 15. Okt.
Weibliches Elchwild und Elchkälber vom 1. Okt.

bis 31. Okt.
Männliches Rotwild vom 1. Aug. bis 31. Jan.
Männliches Dam- und Sikawild vom 1. Sept.bis 31. Jan.
Weibliches Rot-, Dam- und Sikawild sowie

Kälber beiderlei Geschlechts vom 1. Aug.
bis 31. Januar.

Männliches Muffelwild vom 1. Aug. bis 31. Jan.
Weibliches Muffelwild und Muffelwildlämmer

vom 1. Okt. bis 31. Jan.
Männliches Rehwild vom 16. Mai bis 15. Okt.
WeiblichesRehwild und Rehkälber vom 16. Sept.

bis 31. Jan.
Gamswild vom 1. Sept. bis 30. Nov.
Murmeltier vom 1. Sept. bis 30. Sept.
Hase vom 16. Okt. bis 15. Jan.
Robben vom 16. Juli bis 29. Febr.
Dachs vom 1. Juli bis 15. Jan.
Edel- u. Steinmarder, Otter v. 1.—31. Januar.
Birk- und Rakelhähne vom 16. April—31. Mai.
Haselhähne vom 1. September—30. November.
Rebhuhn vom 1. September bis 30. November.
Fasanen vom 16. Oktober bis 15. Januar.
Ringeltaube vom 1. Juli bis 15. April.
Waldschnepfe vom 1. September bis 5. April.
Bekassine vom 16. Juli bis 31. Dezember.
Trapphähne vom 1. April bis 30. April.
Wildgänse vom 1. August bis 31. März.
Wildenten (außer Brand-, Eider- und Kolben¬

ente) vom 1. August bis 31. Januar.
Mäuse- und Rauhfußbussard, Säger und Möwe

vom 1. August bis 31. März.
Wildtruthähne vom 1. April bis 15. Mai und

1. Oktober bis 15. Januar.
Wildtruthennen vom 1. Oktober bis 15. Januar.

Keine Schonzeit genießen«
Schwarzwild.Wildkaninchen,Fuchs,Iltis,Wiesel,
Bleßhuhn, Taucher, Fischreiher, Habicht und
Sperber.

Als Sefe- und Brutzeiten der in Absafe2 ge¬
nannten jagdbaren Tiere gelten:
für Haarwild die Zeit vom 1. April bis 15. Juni,
für Federwild die Zeit vom 1. Mai bis 15. Juli.

Alle nicht in Absafe1 und 2 genannten jagd¬
baren Tiere sind während des ganzen Jahres
mit der Jagd zu verschonen.

Die Gelege und Nester des Federwildes
sind das ganze Jahr über geschüfet. Der Jagd¬
ausübungsberechtigte darf jedoch die Gelege
und Nester der Bleßhühner, Rohrweihen, Sper¬
ber, Habichte, Fischreiher und Haubentaucher
zerstören und die im Freien gelegten Eier von
Federwild an sich nehmen, um sie ausbrüten
zu lassen. Möweneier dürfen nur bis zum 15.
Juni einschließlich gesammelt werden.

Mit der Ausgabe der Bundesjagdscheine
wird erst im Jagdjahr 1954 begonnen werden.

Calw,  den 14. September 1953
Landratsamt
- Kreisjagdamt -

Aenderungen amWassertriebwerkT72
der Energie -Versorgung Sdiwaben
A. G. auf Markung Altbuladi im Zuge
der Nagoldverbesserung Talmühle.

Die Energie-Versorgung Schwaben A. G.,
beabsichtigt, im Zuge der Nagoldverbesserung
Talmühle zur Leistungssteigerung des Kraft¬
werks in Station Teinach an ihrem Wasser¬
triebwerk T 72 auf Markung Altbulach an Stelle
des alten festen Wehres ein neues mit beweg¬
licher Stauklappe zu erstellen, sowie Aende-
rungen am Wasserschloß vorzunehmen.
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Mit Errichtung des neuen Wehres soll eine
Erhöhung des seitherigen Stauwasserspiegels
um 1,37 m, von 354,83 auf 356,20 ü.NN. vor¬
genommen werden . Das neue Wehr soll 100
m weiter flußaufwärts verlegt und das rechts-
und linksseitige Ufergelände oberhalb des
neuen Wehres auf etwa 130 m Länge aufge¬
schüttet und auf 356,90 mü . NN., gelegt werden.

Am Wasserschloß des Kraftwerkes Teinach
sollen die Umfassungswände auf 357,00Ü.NN.
erhöht und die Ueberreichkrone auf 356,20m
ü.NN. gelegt werden.

Die Gesuchsunterlagen hierüber liegen 14
Tage lang, vom Tage der Veröffentlichung an
gerechnet , beim Landratsamt - Zimmer 7 - zur
■öffentlichen Einsicht auf. Einwendungen gegen
das Gesuch sind während dieser Zeit daselbst
anzubringen. Später eingehende Einwendungen
können nicht berücksichtigt werden.

Calw,  den 14. September 1953
Landratsamt

Crlaubnlspflicht im Güternahverkehr
Nach § 80 Abs. 1 des Güterkraftverkehrs-

geseßes vom 17. 10. 52 bedarf einer Erlaubnis,
wer Güternahverkehr mit Lastkraftwagen mit
einer Nußlast von mehr als 750 kg oder mit
Zugmaschinen gewerbsmäßig betreiben will.

Wie festgestellt wurde , haben noch nicht
alle Unternehmer um Erteilung dieser Erlaub¬
nis nachgesucht. Es ergeht daher die noch¬
malige Aufforderung, bei der Verkehrsabteilung
des Landratsamts unverzüglich einen Antrag
auf Ausstellung der Erlaubnisbescheinigung zu
stellen ; die dazu erforderlichen Antragsvor¬
drucke sind hier erhältlich.

Unternehmer, die ohne Erlaubnis Güternah¬
verkehr ausüben, machen sich strafbar und
haben mit einer empfindlichen Geldbuße zu
rechnen.

Landratsamt
- Verkehrsabteilung -

Sprechtag der Orthopädischen
Versorgungsstelle Stuttgart

Der nächste Sprechtag der Orthopädischen
Versorgungsstelle Stuttgart findet
in Wildbad am Mittwoch, den 30. September

1953, von 8.30 bis 12.00 Uhr, in der
Versorgungskuranstalt — Unter¬
suchungszimmer — statt.

Die Sprechtage der Orthopädischen Ver¬
sorgungsstelle geben den Kriegsbeschädigten
Gelegenheit , Anträge auf Reparaturen und
Neuverordnungen von Kunstgliedern, orthopä¬
dischem Schuhwerk usw. zu stellen. Die zu
ersehenden orthopädischen Hilfsmittel müssen

beim Sprechtag vorgezeigt werden . Der Ren¬
tenbescheid und die von der Orthopädischen
Versorgungsstelle Stuttgart neu ausgestellte
Ausweiskarte ist mitzubringen.

K r e i s so z 1a 1am t Calw
- Abt. Kriegsopferfürsorge -

Zwangss Versteig erung
Der Versteigerungstermin zur Aufhebung

der Gemeinschaft betreffend die Grundstücke
der Agathe Gann,  geb . Wadcer, in Simmoz-
heim, Markung Simmozheim Fl.2029,1194,3159,
706, 800/1, 3011. 3670, 687, 3221, 1690, 1942,
800/2, 3649, Geb. Nr. 19 Schillerstraße, vom
23. September 1953 ist verlegt auf

Mittwoch den 4. November 1953,
vormittags 9 Uhr.

Ort der Versteigerung ; Rathaus in Simmozheim.
Es wird aufgefordert , Rechte, soweit sie zur Zeit der

Eintragung des Versteigerungsvermerks nicht aus dem
Grundbuch ersichtlich waren , spätestens im Versteige-
rungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und, wenn der Antragsteller wider¬
spricht , glaubhaft zu machen, da sie sonst bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und
bei der Verteilung des Versteigerungserlöses den Übrigen
Rechten nachgese$t werden.

Wer ein Recht hat , das der Versteigerung der Grund¬
stücke oder des Zubehörs entgegensteht , wird aufgefor¬
dert , vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen.
Andernfalls tritt für das Recht der Versteigerungserlös
an die Stelle des versteigerten Gegenstands.

Bad Liebenzell, den 10. September 1953.
Kommissär: Bezirksnotar Hi 11 er.

Bekanntgaben der Amtsgerichte
Amtsgericht Calw

Im Konkursverfahren gegen Jakob Rexer,
Neuweiler , Kreis Calw, wurde anstelle des bis¬
herigen Konkursverwalters Bezirksnotar Bühl¬
maier in Bad Teinach von Amts wegen Rechts¬
anwalt Klumpp in Calw als Konkursverwalter
ernannt.

Nichtamtlicher Teil

Offene Arbeitsstellen
beim Arbeitsamt in Nagold (N), Calw (C),

Neuenbürg (Ne), Wildbad (W)
Männlich;  Ingenieure für wärme - und Infttedin.

Anlagen und Regnerbau (C), WerkfQhrer f. Papierfabrik
(Ci, Vorarbeiter f. Karosseriebau (C), Buchhalter (C),
]g. bilanzsichere Kaufleute f. Möbelindustrie (N), Maurer
(C), Zimmerer (C), Gipser (N,W,C ), Glaser (C,Ne), Maier
IN,Ne,C), Steinbrucharbeiter (N,Ne), Tiefbauarbeiter (Ne)
Straßenbauarbeiter (Ne), Bauhilfsarbeiter (Ne,W). Gleis¬
bauarbeiter (C), jüng . Anlernkräfte für verscfa. Betriebe
(Ne), iandw . Arbeiter (C,N,W), Gartenarbeiter f. Sana¬
torium (W), Baumschulengärtner (C), Schmiede (C),

Spitzendreher iC), Werkzeugmacher (Ne, C, N), Stahl-
Savenre iW),Bansrhiosser(C), Flaschneru.Install., C). Karosserleflasdiner (C), Feinmechaniker (C),
Kfz. Mechaniker (N), Kraftfahrer (W), Elektriker (W),
Gattersäger (N), Platjarbelter (Ne), MSbelsdireiner (N),
Buchbinder (C), Maschinensetzer (C), Buchdrucker (C),
Stridimeister (C), Polsterer und Sattler (W ), Antosattler
(C), Schuhmacher (W), Bäcker (N,C,W), Konditoren (N,C),
Köche (N, Ci, Kellner -Commis (N), Hoteldiener (W)
Friseure (C,W)-

Weiblich;  Stenotypistinnen (C,N), jüng . Bflro-
hilfen (Ne), Lebensmittelverkäuferinnen (C), Köchinnen
(C,Ne), Küchenhilfen (C, Ne,N), Bedienungen (C,Ne,N ),
Büfetthilfen (C), Hausgehilfinnen (N, C, Ne), Zimmer¬
mädchen (C, Ne), Friseusen (N), Krankengymnastin (C),
Waschfrau oder Waschmädchen für Gasthaus (Ne),iüng.Mädchenu.Frauen für Wäscherei(Ne),mehrereliifsarbeiterinnen für versch . Betriebe (Ne).

StädL Schlacht- und Viehhof Pforzheim
Auftrieb vom 13. September 1953: 13 Ochsen, 42 Bullen,

9 Kühe. 61 Rinder, 148 Kälber, 31 Schafe, 314 Schweine.
Preise pro Pfund Lebendgewicht ; Ochsen a 88—95,

b 75—87, Bullen a 90—98, b 80- 89; Kühe a 70—80, b 60—69,
c 50- 59, d —49; Rinder a 95—103, b 85- 94; Schweine a,
bl , bll und c 148—150, d 145—148, Sauen 130—135; Kälber
a 144—156, b 132- 142, c 120- 130; Schafe 65—75.

Durchschnittsladenpreise für Fleisch und Wurst : Un¬
verändert.

Marktverlauf;  Großvieh langsam , geringer Ueber-
stand . Kälber und Schweine mittel.

Pforzhelmer Obst- u. Gemüsemarkt
in der Woche vom 14. 9. bis 20. 9. 1953
Obst:  Aepfel 25*50, Bananen 80-90, Birnen 35-50,

Mirabellen -40, Orangen St. -25, Pfirsiche 55-80, Preisel¬
beeren 115-120, Trauben 50-85, Zitronen St. 15-20, Zwetsch¬
gen 15 bis 18.

Gemüse:  Blumenkohl Stück 40-120, Bohnen 40-55,
Einmachgurken 40-45, Gurken -25, Gurken St. 10-45, Erb¬
sen 45-50, Gelb» Rüben 15-20, Kartoffel 8-9, Paprika 50-00,
Rettiche Bd. 20-25, Rettiche St. 12-15, Rotkraut 18-20, Rote
Rüben 20, Spinat 30*40, Tomaten -30, Weißkraut -15, Wir¬
sing 15*25, Zwiebel 18-20, Endfvien St. 10-15, Kopfsalat
St. 20*30, Filderkraut -9, Lauch St. -10, Meerrettich Stüde
10-65, Sellerie 35-40.

Fr. Eier St. 27-30, Markenbutter 308, Molkereibutter
-290, Landbutter 280-288, Mastente -280, Reh 130-300, Mast¬
hahn -320, Masthuhn -250, Wildschwein 160-200, Rebhühner
St. -400, lebende Hühner Stück 700—800, Margarine -102,
Kokosfett -124.

lilmvonehau
Das Volkstheater Calw bringt von Freitag bis Sonn¬

tag in Uraufführung den Heimatfilm »Die Schwarzwald¬
mühle*, aus dessen Titel ja hervorgeht , daß er in unserer
engeren Heimat spielt .. Schon allein sein landschaftlicher
Hintergrund dürfte uns diesen Film sehenswert machen,
in dem ausgezeichnete Charakterdarsteller wie Willi
Reichert, Beppo Brehm, Gustav Fröhlich, Ernst Waldow,
Edith Mill und Helmuth Schneider (bekannt aus dem
Film »Zwei Menschen") mitwirken . — Zorro im Wildert
Westen “. Teil I : »Stadt ohne Gesetj“, Teil II t »Zorro greift
ein“, behandelt ein aufregendes Ereignis aus der Pionier¬
zeit des Wilden Westens : den Kampf um eine Tele¬
grafenlinie , die die Verbindung mit dem schon völlig
zivilisierten Osten herstelien soll. Der unerschrockene
Vermessungsingenieur Ken Mason nimmt als „Zorros
Geist“ den Kampf gegen seine Widersacher , die die Ar¬
beiten an der Telegrafenlinie ständig sabotieren , auf.
.Zorro “ ist eine Art „Uebermensch*, der mit allen Schwie¬
rigkeiten fertig wird und dabei auch seine Rita gewinnt.
Abenteuerlich , verwegen , mitreißend : ein echter „Zorro“-
Film.

Südd. Rundfunk
Mittelw. Mühlacker
522m 100 kw 575 kHz
Kurzw. Mühlacker
49,75m 20 kW 6030 kHz
Ständige
Sendungen

4.55 Sendebeginn - 5.00 Frühmusik (I) - 5.20
Marktrundschau - 5.30, 6,oo, 7.00, 7.55, Q.oo
12.30,18.30, 19.30, 22.00, und 24.oo Nachrichten
- 6.05 Das Geistliche Wort - 6.10 Frühmusik
(II) - 6.30 Morgengymnastik (nur Mittwoch
und Samstag)- 6.40 Südwestdeutsche Heimat-
post - 7.05 Das geistliche Wort - 7.l5Werbe-tunk * 8.00  Frauenfunk - 8.10 Wasserstands-
meldungen - 8.15 Melodien am Morgen -
Q.05 Unterhaltungsmusik - IO.00  Suchdienst•10.15 Schulfunk - 10.45 Krankenvisite -
(l .oo Sendepause * 11.45 Landfunk od. Kul¬
turumschau Mo - 12.oo Musik am Mittag -
12.45 Echo aus Baden * 12.55 Programmvor¬
schau - 13.00  Werbefunk - 14.oo Sendepause- 15.00 Schulfunk - 15.45 Aus der Wirtschaft
- 16.00  Zur Unterhaltung - 1740 Südwest-
deutsche Heimatpost - 18.45 Die aktuelle
Viertelstunde aus Amerika - I9.00  Musik am
Abend - 10.25 Programmvorschau - 19-45
Von Tag zu Tag

Sonntag , 20. September 1953
8*30 Aus der Welt des Glaubens -

8.45 Katholische Morgenfeier - 9.15 Geist¬

liche Musik - 9.45 „Die Einkehr 44 - 10 .30
Melodien am Sonntagmorgen - 11.00 Prof.
Dr. Rudolf Dworzak : „Moderne chemische
Analyse 44- 11 .20 Ludwig van Beethoven
- 11.45 Aus der Residenz des Rechts -
13.00 Schöne Stimmen - 13.30 „Z'Märkt 44
Hörfolge aus dem schwäbischen Banern-
leben - 14.10 Sängerklub Heidenheim
1838 - 14.30 Lustiges Kasperle -Hörspiel
- 16.30 Der Sport am Sonntagnachmittag
- 17.00 »Curley 44, ein Hörspiel - 17.55
Zur Unterhaltung - 18.30 Der Sport am
Sonntag • Totoergebnisse - 19.00 Klänge
aus dem Londoner Senderaum - 20.05
Konzert desRundfunk -Slnfonieorchesters
- 21.45 Sport aus nah and fern - 22.10
Llterarisaier Kommentar • 22.15 Von
Melodie zu Melodie - 23.00 Und nun wird
getanzt - 0.10 Schwedenpunsch.

Montag , 21. September 1953
11.00 Schöne Klänge - 15.30 Wir

basteln mit Familie Strohbian - 16.45
Kunst als Theorie und Bekenntnis - 18.00
Schütt ’ die Sorgen ln ein Gläschen Wein
- 18.35 „313 Frauenberufe 44- 20 .05 Musik
für Jedermann - 21.00 „Der neue Bun¬
destag 44 - 22 .10 Militärpolitischer Kom¬
mentar - 22.20 Zeitgenössische Musik -
23.00 Tanzmusik.

Dienstag , 22. September 1953
10.45 Unterhaltungsmusik - 11.00

Sprechstunde - 11.20 Kleines Konzert
Österreichischer Komponisten - 11.45 Aus
der Geschichte unserer Wälder - 13.45
Das ist unter meiner Würde - 15.00

Lustige Rechtschreibung - Scfaulchöre
singen - 16.30 Walter Dürr am Klavier
- 16.50 Besuch im ersten Kindermuseum
der Welt - 18.00 Klänge der Heimat -
20.05 Opernkonzert - 21.00 Bücher, die
uns angehen - 21.15 Das Orchester Kurt
Graunke - 22.15 Kleine Klaviermusik
- 22.30 Dr. Herbert Tichy : „Nepal 44- 23 .00
Wunschkonzert aus Amerika - 0.10 Unter¬
haltungsmusik.

Mittwoch, 23. September 1953
10.45 „Des Bischofs Bettler 44 - 11 .15

Kleines Konzert zum Herbstanfang -
14.00 Dr. Joachim Bodamer : „ Haben wir
noch echte Familien ?** - 14.15 Musikali¬
sches Intermezzo - 14.30 Was türkische
Kinder singen und erzählen - 15.30 Karl
Kleber am Klavier - 16.00 Hans Joachim
Lange - 17.00 Prälat Dr. Alois Eckert,
Freiburg : „Von den Werken des christ¬lichen Herzens 44-17 .15 Hausmusik - 18.00
Erwin Lehn and sein Südfunk -Tanz-
ordiester - 20.05 Frederlc Curzon dtri-
Slert- 20.30„Die Freiheitsprobe 44- ein[ftrspiel von Rolf Burg - 22.10 Wir
denken an Mittel - und Ostdeutschland -
22.20 Südliche Klänge - 23.00 Das Lese¬
zeichen - 23.15 Orckesterkonzert - 0.10
Unterhaltungsmusik.

Donnerstag , 24. September 1953
10.45 „Es herbstelet 44- 11 .00 Opern¬

melodien - 11.45 Das neue Saatgutgesefj
- 15.30 Hans Brändle am Klavier - 16.45
Badische Publizisten - 17.00 Unterhal¬
tungsmusik - 18.00 Das Rundfunk -Unter¬

haltungsorchester • 20.05 Orchester¬
konzert -21.00 Filmprisma - 21.15Erasmus
Widmann ln Welkershelm - 22.15 Rhyth¬
misches Zwischenspiel - 22.30 Prof. Dr.
Arthur Jores , Hamburg : „Die Hormone 44
- 23.00 Tanzmusik von Schallplatten -
0.10 Unterhaltungsmusik.

Freitag , 25. September 1953
10.45 Hans Sdiomerus : »Wir und die

Tatsachen 44 - 11 .00 Schöne Klänge von
Johannes Brahms - 15.00 Arbeiter und
Unternehmer nm 1890- 15.30 ,Jegt zieht
der schöne Herbst ins Land 44 - 17 .00
Fünf uhrtee bei Erwin Lehn - 18.00 Leichte
Unterhaltungsmusik - 19.15G. H. Mostar:
Im Namen des Gesetzes - 20.05 Südfunk¬
lotterie - 21.00 Der Volkstanz - 21.30
Französische Unterhaltungsmusik - 22.15
Das Rundfunk *Unterhaltungsorchester -
23.00 Jelly Roll Morton - Pionier des Jazz.

Samstag , 26. September 1953
10.45 Arthur Sullivan - 11.00 Dichter

am Mikrophon - 11.15 Musik alter Meister
- 14.00 Quer durch den Sport - 14.15 Der
Zeitfunk am Samstagnadimittag - 15.00
Fröhliches Schaumschlagen - 15.40 Wirt¬
schaft ohne Zollschranken - 16.00 „Auf
los geht ’s los !*4 - 17 .10 Südfunklotterie- 18.00 Bekannte Solisten - 19.00 Worte
zum Sonntag , anschließend läuten die
Glocken der Evangelischen Kirche Tü¬
bingen - 20.05 Bezaubernde Melodien -
21.00 „Es war schön !44- 22 .15 Musik vom
Broadway - 22.45 Stuttgart bittet zum
Tanz - 0.10 Das Nachtkonzert.
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Kirchliche Nachrichten
Erang. Kirdiengemeinde Nagold

Sonntag , 20. September 1963(Opfer f. d. Basler Mission)
9.30 Hauptgottesdienst (Missionar Maier) - 10.50 Kin¬

dergottesdienst - 11.00 Christenlehre (Töchter) - 14.00
Bezirksmissionstest (Kirche).

Mittwodi , 23. Sept. 1953: 7.15 SchQlergottesdienst der
Volksschule - 7.45 Schfllergottesdienst der Oberschule.

Iselshausen
Sonntag , 20. September 1953(Opfer f. d. Basler Mission).

9.30 Hauptgottesdienst (Missionar Zürcher). - 10.30
Christenlehre . - 11.15 Kindergottesdienst.

Evangelisdie Gottesdienste ln Calw
16. Sonntag nach Dreieinigkeitsfest , 20. September 1953
Turmlied : Lobet den Herren, alle die ihn ehren . Gsb. 53

8.00 Feier des Heiligen Abendmahls . - 9.30 Haupt'
gottesdienst (Pfleiderer). - 9.30 Krankenhausgottesdienst(ueprflgs). - 10.45 Kindergottesdienst *. * 11.00 Christen¬lehre (Söhne).

Mittwoch, 23. Sept. 1953: 7.15 Schülergottesdienst -20.00 Frauenkreis - 20.15 Männerkreis.
Donnerstag , 24. Sept. 1953: 20.00 Bibelstunde.

Evang. Gottesdienste in Neuenbfirg
16. Sonntag nach Trinitatis , 20. September 1953

8.30 Gottesdienst im Kreiskrankenhaus (Weichert ). -
9.30 Gottesdienst in der Stadtkirche (Weichertt . - 10.30

Jugendgottesdienst . - 11.00 Gottesdienst in Waldrennach
-Kirchenbauopfer (Weichert ).- 13.30Christenlehre (Töchter).

Mittwoch, 23. September 1953: 7.30 Frühandacht.
Donnerstag , 24. September 1953: 20.00 Bibelstunde Im

Gemeindehaus , anschließend Vorbereitung.
Katholisdie Gottesdienste

(Stadtpfarrei Calw)
17. Sonnt ., n . Pf., 20. Sept. 1953: Mariae Sieben Schmerzen.

7.30 Frühgottesdienst - 9.00 Gottesdienst in Hirsau
(7.00 Frühmesse). - 9.30 Hauptgottesdienst in Calw. - 10.15Gottesdienst in Bad Liebenzell. - 11.30 Gottesdiensl in
Unterreichenbach - 18.30 Andacht z.  schmerzh . Mutter
Gottes.

Werktags : In Calw : Dienstag , Donnerstag und Frei¬
tag je 6.00 - Mittwoch und Samstag je 7.00 (Montag kein

Gottesdienst I) - InHirsan : Täglich 6.30 bezw. 7.30 (Mon¬
tag 6.00 und 7.30). - In Bad Teinach : Montag 9.00 Kur¬
gottesdienst - Mittwoch (Calw) 7.00 Schülermesse . - Don¬
nerstag 6.00 Jugendmesse , 20.00 Männerwerk (Gdehaus).

Wetterbericht
Prognose vom 19. bis 25. September 1953

Aussichten : Eintrübung mit nachfolgenden Nieder¬
schlägen. Eine nordatlantische Störung greift auf dasBundesgebiet Über. Von Westen nach Südosten ist mit
einem stärkeren Schlechtwettereinbruch zu rechnen, der
mit Regenfällen und Temperaturrückgang verbunden ist.Teilweise starke Winde.

Herausgeber : Kreisverband Calw. Verlag : Amtsblatt -Verlag
Calw. Verlagsleiter : Kreisamtsrat Stembadier , Schriftleiterin:
Frau A. Röhre . Verwaltung Calw, Bahnhofstr . 42. Telefon 245

Apparat 51.
Drude: Budidruckerei Fritz Müller , Neuenbürg (Württ .)

Bezugspreis monatlich DM 0,60 einschl . Trägerlohn . Bei Post¬
zustellung 0.60 DM zuzüglich 0,09 DM Zustellgebühr.

Nachdruck von Aufsätzen nur nach vorheriger Genehmigung
der Sdmftleitung ; kurze auszugsweise Veröffentlichung nur

mit genauer Quellenangabe gestattet.

Ordnung schafft , was Heinzei macht

y
nur durdi dos

Bürobedarfshaus Fri^ Müller
Marktstr . 4 Neuenbürg Telefon 333

Chem. Reinigung

PFORZHEIM
Dammstr . 20a-21 Telefon 3526

Annahmestellen
in allen Orten des Kreisgebietes

Holländische
ßtumenzmebeln

in reicher Auswahl

PFORZHEIM -QOETHESTR.18
Telefon Nr. 5381

Poistermöbel aller Art
aus eigener Werkstätte

- Lieferung frei Haus -

martin
Wurster

HO RN BERG
(Kreis Calw) Tel . Altensteig 455

<$ >
Schreibmaschinen¬
yerkauf - Vermietung
H. H ERTER, Bernedc/Wflrtt.

Rechenmaschinen

Pianos, Harmoniums
gebr . Instrumente in allen
Preislagen.
Verlangen Sie Angebot.

Lipp & Sohn, Stuttgart
Schiller-Strasse 6

Filiale Calw, Badstrasse 12

4

SCHWAB ZW ALDBBENNEBEI 6MBH CALW

Gardinen, Vorhangstoffe
und sämtl . Zubehör

in allen Farben und Preislagen
Fritz Großhans

Polstermöbel und Dekorationen
CALW , Altburger Str . 22

u
.. . ...Viariensfr . 36 ..

"" ^ gründlich und
zweckmäßig

( "45— ) tdfneee und

Beltfedern Daunen Dnletts

SCHILER-BENZ
NAGOLD

Vorstadtplatz

Es gibt nur
ein

Volkstheater Calw
Fr. — So. In Uraufführung der neue
Heimatfilm „Die Schwarzwaldmühle“
m. Willi Reichert, Edith Mili u.a . Jgdfr.lMo. und Di. Auf vielfachen Wunsch
„Zorro im Wilden Westen “ I. Teil
Jgdfr. l Mi. u. Do. „ Zorro im Wilden
Westen “ II. Teil Jgdfr. 1

Wetbe-flbende
für

ThALVj/ä
ERZEUGNISSE

am Mittwoch, den 23. und
Donnerstag, den 24. September

20.00 Uhr
im Hotel „Hirsch", Calw

unter Leitung einer Meisterin
vom Thalysia-Werk

Alle Interesenten sind herzlich
dazu eingeladen.

ALLEINVERKAUF

LORE ZIEGLER, CALW, Badstr . 8

Schlafzimmer / Wohnzimmer
Küchen / Einzelmöbel

aus eigener Werkstätte
nach eigenen und gegebenen Entwürfen
bequeme Teilzahlung bis 18 Monatsraten

Ernst ShU
Möbelhaus Werkstätte |
CALW NEUWEILERI
Bahnhofstr . 28 Telefon Nr. 481

Polstermöbel
Riesenauswahl In 3 Stockwerken
Auf Federkern bis 15 Jahre Garantie!

Stuttgart , nur Schmale Straße 12
gegenüber dem früheren Arbeitsamt, Nähe Wilhelmsbau
Ludwigsburg , Seestr . 14 Göppingen , Grabenstr . il
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